
Un der Literatur allen westeuropälschen Sprachen, auch Deutsch, und ein

gutes Register mitgegeben. Eın Anhang enthalt das Verzeichnis der VOonNn den
Miıssıonaren veroffentlichten Schriftwerke un 106 Anzahl von Dokumenten.

Koblenz Ehrenbreitstein (z0nNsalvus Walter OFMCGap

Ar MÜLLER KARL SVD Geschichte der hatholıischen Kirche Togo. (Veröffent-
lıchungen des Missionspriesterseminars Augustın Siegburg, Nr 4) Steyler

A Verlagsbuchhandlung / Kaldenkirchen, Rhld 579 Karte, 1 dtafeln
25,—

Nach kurzen Eiınführung ı die (Greographie un Ethnologie Jogos un
der Behandlung der ersten Berührung SCINCT Bewohner mıt dem Christentum

Xolgt ı el dıe quellenmäßige Darstellung der Arbeit der Steyler Mıssıonare
VO  - 18992 HIS iıhrer Auswelsung (36—283) Der Teil behandelt die Tätıgkeıit
der Lyoner Missionare Togo, welche dıe Mıssıon der teyler Patres uUDer-
nahmen, un fuhrt die Untersuchung, nach Missionsgebieten geordnet bıs ZUT

Gegenwart tort Der Anhang bıetet 116e Zeittatfel der wichtigsten Ereignisse un:
und die Personalien der Missionare mıt ihren weıteren Schicksalen Statistiken
der Mıssıon un €e€1Ne Karte VO  — Togo vorzüglıche Bildtafeln beschließen den
umfangreichen and dagen WIT N gleich Wir haben hler 106 Sanız hervor-
ragende un: ausgezeichnete Monographie über C110 hochinteressantes wechsel-
vollen Schicksalen herangereiftes Missionsland Ks 15 un5 eın Werk bekannt
das ausführlich Uun! wohldurchdachter Systematık das Werden dıe Ent-
wicklung, die Katastrophen und dıe Probleme Missionsgebietes darstellt
Es ist geradezu spannend, dıe Geschichte der Mıssıon VO  > den schwlierigsten
Anfängen‚ da den Miss1ionaren die notige Erfahrung fehlte und S1C sıch TSst
muhsamem Tasten und Versuchen Methode erarbeıten mußten, verfolgen.
Dı1e Schwierigkeiten verschiedenster Art das Heidentum mıiıt SCINCH oll-
werken, Auseinandersetzungen mıt der deutschen Kolonialbehörde, deren Un-
nachgiebigkeit tüchtige Miıssıonare sıch opfern mußten, Schwierigkeiten infolge
der Verschiedenheit der Missıionare selbst Dıe Großzügigkeit des Beginnens
zeıigt sich der Errichtung großen Handwerkerschule und Druckerei,
der Vorbereıtung einheimischen Klerus den verschıiedenen pastoralen
Synoden Es kam die Tragödie der Ausweıisung der deutschen Miss1onare dıe
mıt unnotiger UunNn« unchristlicher Haärte durchgeführt wurde un das N:
Werk Frage stellte ank des CHNOTICI Fleißes des Vf der alle zugänglichen
Archive on Anfang durchsuchte erfahren WITr ziemlich alles, selbst —

bedeutend scheinende Einzelheiten die ber das (Ganze beleben und ıhm Farbe
verleihen VO Rıngen und Werben dıe Seele Volkes V{ UA dem
Wirken SC1IHNETr Mitbrüder Togo e1n ehrendes Denkmal un: entreißt manchen
wackeren Streiter für das Gottesreich der Vergessenheit scheut sıch ber auch
nıcht ihre charakterlichen un methodischen Schwächen aufzuzeigen hne jedes
Ressentiment wırd die Weiterführung der apostolischen Arbeıt durch dıe Missio-
Nnare VOon Lyon dargestellt anerkennend und sachlich Kritik übend no  g
ist gıbt uns Vf £1nN lückenloses ild NC VOoO besten Wollen beseelten. WEn

auch VOoO  - menschlichen Schwächen nıcht freien Arbeit Vo  - ber Jahren
Wenn auch dıe Steyler ihre aufblühende Mission verlassen mußten, als dıe
Frucht reıten begann, ihr Andenken wurde VO den achfolgern wachgehal-
ten un 1St nıcht VErTrSCSSCH Kurz, 110e Monographie, dıe erfireut SCn ihrer
Ausführlichkeit Sachlichkeit Systematık und Ehrlichkeit Dem Vf SC1 tür dıe
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Mühe der sıch unterzog, ank un: Anerkennung ausgesprochen Wır hbe-
kennen uns SCITN SCINCIM Schlußwort Die Christen Togos erkennen darın
(1m vorliegenden Werk) die Geschichte ıhrer Multter Die Katholiken Deutsch-
Iands un Frankreichs bewundern ım das Werk ıhrer Missıionare Dıe Miıs-
S10NATE selbst dürften darın manche methodische Anregungen finden
Lınz Rhein Dr Frid Rauscher, U

ELIGION.  ISSENSCHAFT

BOccCcASSINO ENATO FEtnologıa Relıg20sa ntroduzione generale Le scuole CVO

Iuzıoniıste le scuole storıche Con 141 figure dıiagrammı dımostra-
t1V1) Collezione Storia SCIC1HZA delle religion! Societa Editrice Internazionale/
Torinoa 19558 1t 2000.—

Dieses Buch nthält Vorlesungen über ethnologiıische Religionsgeschichte dıe Vi
Orientalischen Institut der Universität Neapel gehalten hat ist Schüler

VO WILHELM SCHMIDT SVD und schließt sıch SC1INCT Methode SC1NCH Auf-
fassungen un!:' SCINCT Yanzen Darstellung CNS SC1IHCIIH Lehrer daiß dar-
ber nıchts weıter N ist

Ks verdient Anerkennung, dafß V{i das wissenschaftlıche Werk SCHMIDTS
1n zusammengefalßter Form uch ıtalienischen reisen zugänglıch macht für qdAie
me1ls dıe Unkenntnis der deutschen Sprache C1inNn Hındernis ist ber der kritik-
lose Anschlufß BOccASssınos SCHMIDT könnte doch leicht 10 falsche Vor-
stellung entstehen lassen VOo.  v der heutiıgen kulturhistorischen Schule SCHMIDTS

Angesiıchts der Sıtuation der sıch dıese Schule besonders seıt dem ode
iıhres Gründers., befindet, könnte dıe Frage gestellt werden, ob dıese Publikation

Wiener ule steht zweiıfellosgerade dıiıesem Augenblick opportun ist Dıe
heute miıtten' Krise. Durch das lange‘Wiener Schul  UTTE TENSCZOSCHNC starre Festhalten

der VO  $ FRITZ RÄBNER j Anschlufß al BERNHEIM entwickelten, überholten
Methode ist INna C1NE Sackgasse geraten. Die Sıtuation 1St 1NUD 5! WIC
das auch einmal andeutet, dafß Vertreter der Wiener Schule sich ernstlich
CINE Neuorientierung bemühen, dıe noch keineswegss gefunden ist.

Das Kernstück der alten kulturhistorischen Schule, dıe Kulturkreise, ist ent-
weder Sanz der wenıgstens der alten Fassung, der noch festhält ohl
VO allen Schülern SCHMIDTS als unhaltbar aufgegeben Es wiıird uch kaum der
Versuch gemacht DÜCUEC Kulturkreise erarbeıten

Sechr problematisch ZU mındesten 15t auch SCHMIDTS rundansatz, dais
heute noch Kulturen gebe dıe BDar keine der { N1S Geschichte durchgemacht
hätten dafß das ild des Anfangs aller Kultur widerspiegelten, als
Urkulturen bezeichnet werden Eis 1st undenkbar, dafß Kultur als C1NEC der
wesentlıchen Außerungen des Menschseins, nıcht überall dem unterworfen SC1IMN

sollte, W as das Menschsein weitgehend bestimmt geschichtlıchem W andel Die
Frage ob dıe Pygmäen dıe alteste uns erreichbare Kulturform reprasentieren,
die unbedingt bejaht wiıird damıt ZWAarTr nıcht hinfällig, bleibt ber doch nıcht
mehr S übermäßig wichtig, besonders WenNnnNn MMa WIC auch anerkennt dafß

nıcht DUFr CINEC einheitliche Kulturform be1 den Pygmäen g1ıbt
Wie der SanZcC Komplex der Urkultur, 1st uch die spezifische Religions-

form dıe ıhm Anschlufßß SCHMIDT zuschreibt problematısch geworden
Es 1g sıch 1iInMer mehr daß einerseıts der Monotheismus vielfach NETEGTF
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